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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſch elan d. 
4 pin Prinz Wilhelm (Oheim Sr. Maj. 
des Königs) von Fiſchbach iſt nicht mehr, ſondern es 
iſt derſelbe am 29. September in Folge eines Schlag: 
anfalles Nachts 11½ Uhr ſanft verſchieden. Der 
Verſtorbene, vielleicht der populärſte der preußiſchen 
Prinzen, heißt mit dem ganzen Namen: Prinz Friedrich 
Wilhelm Karl v. Preußen und war der jüngſte 
Sohn König Friedrich Wilhelm's II. Er war 
am 3. Juli 1783 zu Potsdam geboren, auch daſelbſt 


am 10. deſſelben Monats von König Friedrich dem 
Im; 


Großen ſelbſt uber die Taufe gehalten worden. 
Jahre 1804 vermählte ſich der Prinz mit der ihm 
vorangegangenen Prinzeſſin Ma rie Anne v. Heſſen⸗ 
Homburg und führte mit ihr eine lange und hätt 
glückliche Ehe. In dem Kriege des Jahres 1806 
wurde dem Prinzen bei Auerſtedt während eines von 
ihm geleiteten Kavallerieangriffes ein Pferd unter dem 
Leibe erſchoſſen. Im Jahre 1808 übernahm er im 
Auftrage König Friedrich Wilhelm's IM. eine 
Sendung nach Paris, um eine Erleichterung der durch 
den Tilſiter Frieden herbeigeführten Laſten zu bewirken. 
Im Jahre 1813 war der Prinz einer der Erſten mit 
unter den Waffen. In der Schlacht bei Groß-Görſchen 
warf der Prinz an der Spitze des jetzigen 6. Küraſſier⸗ 
regimentes eine feindliche Abtheilung zurück und aber⸗ 
mals ward ihm ſein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. 
Hierauf kämpfte der Prinz mit an der Katzbach und 
bei Leipzig, führte dann zuerſt eine Brigade, ſpäter 
eine Diviſion des Mork'ſch en Korps und kommandirte 
Letztere in den Schlachten don Laon und Paris. In 
der Schlacht bei Belle Alliance führte Se. königl. 
Hoheit die Reſervekavallerie des 4. Armeekorps. In 
der folgenden Friedenszeit war der Prinz dreimal 
Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz und im Jahre 
1830 der Rheinprovinz, in welcher er den Ruf all: 
gemeiner Verehrung hinterließ. Von ſeinen Kindern 
iſt Prinz Waldemar v. Preußen ihm im Jahre 


1849 vorangegangen; die ihn WEIER find Being 
Adalbert v. Preußen, die Prinzeſſin Eliſabeth o: 

Heſſen und bei Rhein und die Königin Marie v. 
Baiern. In Folge dieſes Trauerfalles legt der königl. 
Hof auf vier Wochen Trauer an. — Der Staats- 
anzeiger vom 30. v. M. enthält die Zuſatzakte vom 
20. Mai 1851 zu dem Handels- und Schifffahrts⸗ 
vertrage vom 23. Juni 1845 zwiſchen den Staaten 
des deutſchen Zoll- und Handelsvereins einerſeits, und 
Sardinien andererſeits. — Zwiſchen Preußen und 
Meklenburg ſollen der Conſtitutionellen Zeitung zu⸗ 
folge jetzt nachſtehende Verhandlungen ſchweben. Die 
Forderungen Meklenburgs bei einem Anſchluſſe an den 
Zollverein ſtützen ſich auf die früheren Angaben, daß 
der Verluſt für Meklenburg ein ſehr bedeutender fer’ 
und demgemäß eine Ausgleichung nothwendig ſein 
würde. Die Ausfuhr nach dem Zollvereine fer eine 
ſehr geringe und belaufe ſich jährlich auf etwa 500,000 
Thlr., welche mit einem Zoll von 90,000 Thlr. be⸗ 

ſchwert ſeien. Dies wäre freilich der Gewinn, den 

Meklenburg beim Anſchluſſe hätte. Bei einem Zu⸗ 

tritte zum Zollvereine würde es durch Ausgangs- 

ſteuern mehr als dies beizutragen haben. Meklen⸗ 
burg beanſprucht daher ebenfalls ein Präcipuum. Hin⸗ 

gegen macht Preußen geltend, daß Meklenburg durch 

den Vertrag vom 7. September völlig von Deutſch⸗ 

land abgeſchloſſen ſei, daß der Handel Meklenburgs' 
durch Eröffnung der Grenzen des Zollvereins einen 
ſehr bedeutenden Gewinn haben würde und dadurch 

ſicherlich die hervorgehobenen Nachtheile mehr als aus— 
geglichen würden. Die Ausfuhr von Erzeugniſſen 
des Ackerbaues, für Meklenburg die bedeutendſte, würde 
durch den Anſchluß an den Zollverein nicht Nachtheile 
erleiden, zumal man eine Weiterführung der meklen⸗ 
burgiſchen Eiſenbahn in der Richtung von Stettin 
dadurch befördern werde, daß das Projekt einer Eiſen⸗ 
bahn von Stettin nach Greifswald eine Erweiterung 


erhalten könnte zu einer meklenburgiſch - preußiſchen 


Verbindungsbahn. In Rückſicht dieſer gebotenen Vor⸗ 
theile könne die Forderung eines Präcipuums nicht 


als billig angeſehen werden. — Im Handelsmini⸗ 
ſterium iſt man jetzt mit Ausarbeitung des Etats be⸗ 
ſchäftigt; gleichzeitig werden einige Chauſſee- und Waſſer⸗ 
bauten für die Kammern vorbereitet. — Auf der 
Potsdam Magdeburger Eiſenbahn ereignete ſich bei 
einer nach Magdeburg veranſtalteten Extrafahrt, an 
welcher ſich ungefähr 1800 Perſonen betheiligt hatten, 
nachſtehender Unfall. Man fertigte von Magdeburg 
Abends zwei Züge ſo ab, daß der zweite etwa 10 
Minuten hinter dem erſten fuhr. In der Gegend von 
Burg, zwiſchen den Wärterbuden No. 155. und No. 
156., brach auf dem erſten Zuge die Feder eines 
Perſonenwagens, weshalb der Zug einige Zeit liegen 
blieb. Die Wärter bemerkten dies wegen des düſtern 
Regenwetters nicht zeitig genug und der zweite Zug 
brauſte heran. Doch bemerkte der Lokomotivführer 
des zweiten Zuges es immer noch ſoweit, um 
mit möglichſter Kraftanſtrengung ſeinen Zug zum Stehen 
zu bringen, konnte aber einen leichten Zuſammenſtoß, 
welcher bei etwa 50 Perſonen Quetſchungen, jedoch 
keine Brüche bewirkte, nicht verhindern. Um das 
Leben iſt Niemand dabei gekommen. — Mit dem 


Bau des Sitzungsſaales für die erſte Kammer, an 


welchem noch immer Tag und Nacht gearbeitet wird, 


iſt man nunmehr ſoweit gekommen, daß das Gemäuer 
bis zur Richtung des Daches größtentheils fertig da⸗ 
ſteht. Im Laufe der künftigen Woche wird man mit 
der Richtung des Daches anfangen und jedenfalls das 
Gebäude bis zum 15. November fertig ſchaffen, ſo 
daß die Sitzungen der erſten Kammer ſchon für dieſe 
Sitzungsperiode im Saale beginnen können. Zugleich 
mit dem Weiterbau des Sitzungsſaales iſt man im 
Vordergebäude ſehr thätig mit den Einrichtungen der 
Bureaus. 

Groß⸗Glogau. Das in der Anklageſache gegen 
den früheren Kreisrichter Zehrfeld in Görlitz er⸗ 
gangene Erkenntniß erſter Inſtanz iſt in Folge der 
eingelegten Appellation von dem Kriminalſenate des 
königl. Appellationsgerichts zu Groß-Glogau inſofern 
abgeändert worden, als der Angeklagte principaliter 
außer dem Erſatze der fehlenden Gelder zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 13,896 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf., und nur 
im Falle ſeines Unvermögens, dieſe Geldſtrafe zu br 
zahlen, zu zwei Jahr Feſtungsarreſt verurtheilt 
worden iſt. Ob der Angeklagte ſich bei dieſer Ent⸗ 
ſcheidung beruhigen oder die Inſtanz der Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde noch beſchreiten wird, iſt bis jetzt nicht bekannt. 


Poſen. Es ſteht feſt, daß das ruſſiſche Tabaks⸗ 


monopol nach Ablauf der Kontrakte, d. h. Ende 1852, 
aufhören wird. 

Koblenz. Das dort ſtehende 25. Infanterie⸗ 
regiment hat Befehl erhalten, zu dem bei Frankfurt 
aufzuſtellenden Bundesarmeekorps zu ſtoßen. Zwei 
Bataillone haben Kreuznach und Wetzlar als Wohn⸗ 
orte angewieſen erhalten. Aus Oſtpreußen iſt das 
33. Infanterieregiment nach dem Rhein auf dem Marſche. 

Baiern. In Nürnberg wurden jüngſt bei der 
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deutſch⸗katholiſchen Gemeinde Hausſuchungen angeſtellt, 
bei denen die Gensd' armen Fragen aufwarfen, wie 
z. B.: „Glauben Sie an eine Unſterblichkeit?“ 

Baden. Der Kriegszuſtand im Großherzogthume 
iſt abermals bis auf Weiteres verlängert worden. 

Naſſau. In Wiesbaden haben eine Menge Haus: 
ſuchungen und Beſchlagnahmen von Briefen in den 
letzten Tagen ſtattgefunden. 

Frankfurt a. M. Wiederholt wird die Nach⸗ 
richt verbreitet, die deutſche Flotte werde als Nord⸗ 
ſeeflottille auch nach dem 1. Januar 1852 fortbeſtehen. 
— Der Senat von Frankfurt a. M. hat auf die 
dort erſcheinenden Blätter neuerdings noch eine Stempel⸗ 
auflage gelegt, eine Maßregel, welche deren ziemlichen 
Ruin nach ſich ziehen dürfte. — In dortigen Handels 
kreiſen betrachtet man die öſterreichiſche Anleihe als 
verunglückt und glaubt, daß nun zu einer Zwangs- 
anleihe werde geſchritten werden. — Der Bundestag 
ſowohl als die kontinentalen Großmächte ſollen ſehr 
ernſte Noten an das auswärtige Amt in London ges 
ſendet haben, mit Forderung von Garantieen für die 
Sicherheit Europas. — Die Verhandlungen und Be⸗ 
ſchlüſſe des Bundestages ſollen künftig in Kürze, Ip: 
weit es thunlich erſcheint, nach Antrag und Vor- 
lage des damit beauftragten Ausſchuſſes zur Kenntniß 
des Publikums gebracht werden. . 

Hannover. Die Ausſprengungen von einer Mi⸗ 
niſterkriſis in Hannover ſollen gänzlich unwahr ſein. 

Oldenburg. Das dortige Geſetzblatt vom 27. 
v. M. enthält eine Verordnung, welche den gegen 
wärtig vertagten Landtag auflöſt, die Neuwahlen an⸗ 
ordnet und die Berufung des Landtages zum 25. No- 
vember anſetzt. 4 

r 
Oe ſterrei ch. Se 

Die Einzeichnungen auf das neue Anlehen haben 
bis Ende September 54,573,600 Gulden ergeben. — 
Bei dem Einzuge des Kaiſers in Mailand befand 
ſich General Wrangel an der Seite des Grafen 
Radetzky. — In Wien wird nächſtens ein Kongreß 
des öſterreichiſch⸗deutſchen Telegraphenvereins abgehal⸗ 
ten werden. 


Belgien. 

Die Wahlen zum Senat ſind für die miniſterielle 
liberale Partei günſtig ausgefallen; wenn die, Zahl 
der neuhinzugekommenen liberalen Senatoren auch nur 
gering iſt, ſo iſt doch der Sieg in politiſcher Beziehung 
bedeutend, denn die vier großen Städte des Landes, 
die Hauptſtadt in der erſten Reihe haben für die 
Kandidaten der liberalen Partei geſtimmt. 


Spanien. Ee 

Die königl. Akademie der Geſchichte hat den Kar⸗ 

dinal Wiſeman zum Ehrenmitgliede gewählt, um 

ihm einen Beweis der Hochachtung für ſeinen apoſto⸗ 
liſchen Eifer zu bezeigen. 


Großbritannien und Irland. 


Der unterſe eiſche Telegraph hat entſchiedenes 


Unglück. Das Schiff „Blazer“ wurde durch das ſtür⸗ 
miſche Wetter genöthigt, vor Anker zu gehen, und 
mußte zur eigenen Rettung das Ende des Kabelthaues 
über Bord werfen. Hierdurch iſt die Linie zu kurz 
geworden und muß erſt ein neues Stück angefügt 
werden, ehe mit der Arbeit fortgeſchritten werden kann. 
— Zum (. Oktober wird der Induſtriepallaſt zu 
London geſchloſſen. 


—— 


Lauſitziſches. 

Luckau. Der Jahresbericht des dortigen Vereins 
zur Erziehung hülfsbedürftiger Kinder ergiebt folgen⸗ 
des Reſultat: die Jahreseinnahme incl. des vor: 
jährigen Beſtandes von 136 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
ergab 302 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. Die Ausgabe 
inc. 64 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. ausgeliehenes Kapital 
und 11 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. für die nunmehr einge: 
ſtellte Arbeitsanſtalt betrug 257 Thlr. 23 Sgr., 
nämlich für Koſt und Erziehungsgeld 107 Thlr. 27 
Sgr. 9 Pf., für Bekleidungsgegenſtände 65 Thlr. 18 
Sgr. 6 Pf., für Schulbücher, Druckkoſten ae) 8 Thlr. 
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10 Sgr. 1 Pf. Außer 2 Lehrlingen ſtehen im 
Ganzen jetzt 11 Kinder unter Aufſicht des Vereins. 

Bautzen. Das Brigademanöver in der dortigen 
Umgegend iſt wegen der ſchlechten Witterung aufge⸗ 
hoben worden, und die Truppen haben den Rückmarſch 
in ihre Garniſonen angetreten. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 29. Sept. In voriger Nacht wurden 
die Bewohner in der Umgegend des Zuchthauſes durch 
einen Schuß aufgeſchreckt. Es hatte eine der Schild⸗ 
wachen einen Menſchen bemerkt, welcher nach dem 
Haufe zu gepfiffen, ihn drei Mal angerufen und, da 
der Fremde nicht geantwortet, geſchoſſen, wonächſt die 
ſer die Flucht ergriffen har. 


Am 29. Sept. fand die Nachwahl zum Gemeinde⸗ 
rath (3. Abtheilung) ſtatt. Gewählt wurde Herr 
Seifenſiedermeiſter Naumann sen. Nächſt ihm hatten 
die meiſten Stimmen Herr Stadtrath Prüfer und Herr 
Karl Geißler. 


Geboren. 
gräber LINE A Johanne S 72 . 
S., geb. d. 7. Sept., get. d. 26. Sept., Maximil. Rudolf. 
SS d ‚Karl Cha teg, Sehe allh., u. Sen. 
Johanne CHriftiane geb. Kühn, S., geb. d. 7. Sept., get. 
d. 28. Sept., Julius Hermann. — 3) Hrn. Johann Chriſt. 
Dutſchke, Lehrer an der kombinirten Mädchenklaſſe B. allh., 
u. Fru. Minna Franziska geb. Hirche, S., geb. d. 10. 
Sept., get. d. 28. Sept., Alexander Karl Bernhard. — 
4) Johann Gottlieb Berger, Stadtgartenpachter allh., u. 
Irn. Johanne Juliane geb. Wegner, S., geb. d. 15. Sept., 
get. d. 28. Sept., Karl Friedrich Auguſt. — 5) Mſtr. Karl 

raugott Lange, B. u. Schloſſer allh., u. Frn. Johanne 
Chriſtiane Henriette geb. Roitſch, T., geb. d. 19. Gent, 
get, d. 28. Sept., Alma Pauline. — 6) Karl Aug, Giers⸗ 
erg, B. u. Stadtgartenbef. allh., u. Wen. Karoline Amalie 
eb. Bräuer, T., geb. d. 21. Sept., get. d. 28. Sept., 
gnes Minna. — 7) Mſtr. Guſtav Theodor Gock, B. u. 
Schuhmacher allh., u. Frn, Karol. Wilhelm. geb. Behniſch, 
Sos geb. d. 22. Sept., get. d. 28. Sept., Therese Emma. 
8) Johann Gottlieb Kohl, Häusler in Ober Moys, u. 
Wen, Johanne Ehriſtiane geb. Heinrich, T. todtgeb. d. 26. Sept 
— Chriſtkatholiſche Gemeinde: Hrn. Frauz Johann 
Joſeph Weingärtner, Lithographen und Steindruckereibeſ. 
allh., u. Fru. Bertha Auguſte geb. Dreßler, T., geb. d. 
3. Sept., get. d. 28. Sept. Siten Friederike Marie. ` 

Getraut. 1) Hr. Guſtav Edmund Böhme, Portrait⸗ 
maler allh., u. Fr. Annette Antonie geb. Herrmann, weil. 
Hrn. Johann Friedrich Wilhelm Eulenſtein's, B. u. Kauf⸗ 
mann's in Dresden, fl. Mar Wittwe, getr. d. 21. Sept. 
in Dresden. — 2) Mſtr. Karl Emil Wilhelm Krüger, B. 
u. Seiler allh,, u. Igfr. Karoline Amalie A eh 
Hrn. Gottlob Gebhardis, Kaffetiers u. Schützenha 
in 290 * Ts 


1) Eduard Guſtav Thomas, B. u. Todten⸗ 


— 


ör ` r ` 
rennt 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Chriſtiane geb. Schneider, 


spachters 


; 
u Markliſſa, nachgel. ehel. einzige T., zeither Hru. Joſeph 
Hanz Blumenberg's, ER u. Gaſtwirths zu Greiffenberg, 
Pflegetochter, getr. d. 22. Sept. in Nieder⸗Wieſa bei 
Greifenberg. — 3) Mſtr. Joſeph Johann Sirta, B., Zeug⸗ 
u. Zirkelſchmied zu Rumburg, u. Friederike Emilie Stuhl⸗ 
dreher, Mſtr. Johann Traugott Stuhldrehers, B. u. Tuch⸗ 

machers allh., bel, älteſte T., getr. d. 29. Sept. 

Geſtorben. 1) Fr. Anna Roſine Herrmann geb. 
Schmidt, weil. Mſtr. Johann Chriſtian Herrmann's, B. u. 
Aelteſten der Kürſchner allh., Wittwe, geſt. d. 19. Sept., 
alt 86. J. 8 M. 25 T. — 2) Fr. Chriſt. Sophie Rachner 
geb. Richter, weil. Hrn. Johann Gottfried Rachner's, B., 
Kunſtgärtners u. Stadtgartendef, allh., Wittwe, ge d. 
23. Sept., alt 80 J. 8 M. 1 T. — 3) Hrn. Wilh. Karl 
Auguſt Hörnig's, B. u. Kaufmanns allh., u. Irn. Johanne. 
Karoline Bertha geb. Kunz, S., Karl Alfred Edmund, geit: 
d. 22. Sept., alt 11 M. 28 T. — 4) Mite. Karl Auguſt 
Küſtner's, B. u. Maurers allh., u. Fru. Wilhelm. Amalie 
geb. Naumann, S., Georg Eduard, geſt. d. 22. Sept., alt 
14 T. — 5) Friedrich Immanuel Feig's, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Frn. Louiſe Alwine geb. Lübeck, T., Marie Math. 
Karoline, geil. d. 25. Sept., alt 4 M. 14 T. — 6) Fr. 
Johanne Sophie Wunderwald geb. Stolz, weil. Johann 
Gotthelf Wunderwald's, Maurergeſ. allh., Wittwe, gell d. 
25. Sept., alt 71. J. 7 M. 4 T. — 7) Mſtr. Karl Eduard 
Guſtav Hartmann's, B. u. Fleiſchers allh., u. Fru. Chriſt. 
Emilie geb. al T., Marie Emilie Pauline, geſt. d. 
26. Sept., alt 1 M. 6 T. — Chriſtkatholiſche Ge⸗ 
meinde: 1) Franz Julius Herrmann, Tuchmachergefi allh., 
u. Fru. Julje Dorothea, geb. Heller, S., Julius Kall, geſt. 
d. 25. Sept., alt 4 M. — 2) Iguatz Garack, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Sen. Chriſtiane Wilhelmine s 

S., Otto Wilhelm, get. d. 25. Sept., alt 2 3.3 Si" 
tb 
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Die Berkingung, der Beköſtigung der Gefangenen in den ere zu 
Görlitz, Jauer und Sagan pro 1852. A4 No. 6180, I. P. b. , 


Die Beföftigung der Gefangenen in den Strafanftalten zu Görlitz, Jauer und Sagan auf 
das Jahr 1852 ſoll, entweder für jede Anftalt einzeln, oder alle drei Anſtalten zuſammen, im Wege 
des Submiſſionsverfahrens an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

S Wir fordern daher alle diejenigen Perſonen, welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen, ar 
durch auf, ihre diesfülligen Gebote bis zum 20. Oktober e., Vormittags 10 Uhr, in unſerer Polizei⸗ 
Regiſtratur verſiegelt, mit der Aufſchrift: 

„Lieferungsgebot für die Beköſtigung in den Strafanſtalten“ 

verjchen, vorlag AIR EN oder abzugeben, und in denſelben ausdrücklich 

wd b a) für die einzelnen Anſtalten, 

b) für alle drei zuſammen 

die Gebote z zu Selten. 

An dem genannten Tage, Vormittags um 11 Uhr, wird die Eröffnung der Submiſſion in dem 
Sitzungsſaale des königlichen Regierungsgebäudes ſtattfinden. Nachgebote müſſen unberückſichtigt bleiben 
und behalten wir uns den Zuſchlag ſelbſt vor. 

Die Bedingungen, welche dem abzuſchließenden Kontrakte zum Grunde gelegt werden, ſind die 

im Kontrakte pro 1851 und dem Beſpeiſungs⸗Etat enthaltenen und können ſowohl in "ed? Polizei⸗ 1 

Ag e als in den ee 8 Strafanſtalten EEN werden. e 

Liegnitz, den 19. September 185 SL 

Zëitetige Reß ters Abtheilung d bes Innen. 


14800] Zum öffentlichen Verkaufe der der hiefigen Stadtkommune gehörigen, zwiſchen dem Gaſthofe 
zum Deutſchen Hofe und dem Hauſe des Fiſchermeiſters Schnabel auf der Pragerſtraße Na 
Bauſtelle von 12 U Ruthen Flächenraum ſteht Termin 

den 8. Oktober e., Vormittags um 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe an. Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die übrigens in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in der Kanzlei zur MEN ausliegenden ee e e, im 
Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
ö Görlitz, den 16. Auguſt 1851. . Der Magiftrat. 


154721 Der zum Hospital zur lieben Frau ‚gehörige Gras und ‚Obftgarten nebſt Ackerſtück und 755 
Auhftaligebäube, mit Ausſchluß des zum Spritzenhauſe eingerichteten Theiles des letzteren, ingleichen mit 
Heuboden, ſoll vom 20. April 1852 ab fernerweit auf ſechs Jahre an den Meiſtbietenden Whg 
e wozu ein Termin 

auf den 12. November e., Vormittags um 11 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt iſt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 5 daß 
die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im Termine egen wird. ö 
i Goͤrlitz, den 17. September 1851. i Der Magiſtrat. 


154611 Zur janberweiten meiſtbietenden Verpachtung des dermalen vom Inſvohner Schulze benutz⸗ 
ten, sub VII. 3. kartirten, an der Mittagſeite der von Langenau nach Görlitz führenden Straße gelege⸗ 
1 die Grundſtücke in Ober-Sohra ſtoßenden Streifen Landes von 3 Morgen 80 Cube, auf 

rei Jahre, vom 1. Oktober d. J. abwärts, ſteht, da das neuerliche Ausgebot fein 1 Or 


. den. 4. Oktober e, ee um 10 Uhr, 3 

im Garkenhauſe zu zu Hennersdorf ein neuer Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit Vë Bemerken ein⸗ 
eladen werden, daß die nähere Nachweisung des Pachtobletts und Se Eröffnung der EECH im 
SE folgen jot, 

Gorlitz, den 20. September! 185 E Zei Der Stimme 


15618) Nachſtehende B CS en er l RE 8: 12 
„Die direkte Brod- und Fourage⸗ Verpflegung der Truppen im Becbaltungöbeit der unte- 
zeichneten Intendantur pro 1852 fol im Wege des e EE Wen Zaang: Wes 
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fahrens, an den Mindeſtfordernden vergeben werden, wozu wir folgende he vor dag Maes? 
EECH sm GEN SUE anberaumt . 0 S 


Auf dem Rath⸗ g Berlerälng der Orte, für welche ne Schluß des Ter⸗ 


Tag und Stunde ) 
hauſe zu Bedarf ausgeboten wird mins 


des Termins 


den 18. Oktober LH F / ` 
d. J., Vor⸗ Görlitz. Görlitz und RE 2 Uhr Mittags, 
mittags 9 Uhr. 


Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir zugleich alle enukiondfiühigen und reellen 
Unternehmer auf, ihre ſchriftlichen, mit der Bezeichnung: „Lieferungs- Anerbietung“ verſehenen und 
verſiegelten Offerten zu Anfang der vorbezeichneten Termine an unſeren Kommiſſarius abzugeben, ſich 
dabei über ihre Lieferungs- und Kautionsfähigkeit auszuweiſen und demnächſt der eine Stunde nach 
Eröffnung der Termine ſtattfindenden Entſiegelung der Submiſſtonen, wie der darauf etwa abzuhalten⸗ 
den Minus⸗Licitation beizuwohnen. Nach dem Schluß der Termine treten unfehlbar die 8 9. der 
Lieferungs- Bedingungen gegebenen Beſtimmungen ein, weshalb die Schlußzeit der Termine genau zu 
beachten bleibt. 

Die näheren Bedingungen können bei den Proviantämtern zu Poſen, Glogau und Bromberg, 
ſowie bei den Magiſträten der vorgenannten Bedarfsorte eingeſehen werden. 5 

Poſen, den 17. September 1851. 1 
Königliche Militair-Intendantur 5. Armee⸗ Korps.“ 
bringen wir blerbürch zur öffentlichen Kenntniß. 

Görlitz, den 30. September 1851. Der Magiſtrat. 


15619 Diebſtahls-Bekauntmachung. 
S Als geſtohlen find angezeigt worden: 1) ein goldener Ring mit dunkelblondem Haargeſtachtz 
an der inneren Seite iſt der Name Emilie B., an der äußeren Seite auf einem Plättchen A. K. ein⸗ 
gravirtz 2) eine goldene Tuchnadel, in Form einer Hand, welche i mit e Stein 
in der Mitte hält. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt.“ 
Görlitz, den 30. September 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


15614] Bei den am 29. und 30. v. M. ſtattgefundenen Ergänzungswahlen ſind mit abſoluter 
Stimmenmehrheit als Gemeindeverordnete gewählt worden: 
in der dritten Wählerabtheilung: Herr Seifenſteder Naumann sen.; 
in der zweiten Wählerabtheilung: 1) Herr Konditor Meilly, 2) Herr Reiitwbher gott Bühne, 
3) Herr Kaufmann Elsner, ) Herr Kaufmann Apitzſch jun., 5) Herr Tuchfabrikant Friedrich 
Rehfeld, 6) Herr Gaſthofsbeſitzer Knanth, 7) Herr Fleiſchermeiſter Randig, 8) Herr Klemptner⸗ 
meiſter Winkler, 9) Herr Leinweber Eduard Schulze. 

Hiernach iſt bei vorausgeſetzter Annahme der Wahl Seitens der Gewählten die Wahl in der 
dritten Abtheilung beendet; dagegen ſind in der zweiten Wählerabtheilung noch zwei Gemeindever⸗ 
ordnete zu wählen, in welcher Beziehung nachbenannte mit relativer Stimmenmehrheit Gewählte: 

115 N Herr Bäckermeiſter Geisler, 2) Herr e Karl Mücke 3) 5 Ae 5 
mich, und 4) Herr Stadtrath Prüfer, i 
in dle engere Wahl kommen werden. Vë IECH e N 
„Bor, Je 1. Oktober 1851. GEES 
Die Wahlvorſtände der dritten dem zweiten Wählerabthellunge 


sa "Die in den, Monaten Januar, Februar und März e. mit Mannſchaften durchmarſchirter ꝛc. 

vaterländiſcher Truppen, welche verpflegt worden ſind, belegt gewejenen Hausbeſitzer hieſger Stadt 
werden hiermit aufgefordert, die ihnen 91 dE E Ve g 
+ am und > 

in den Vormittagsſtunden im Servisamis, Lokale, abzuholen. 2 Se 

Görlitz, den 1. Ottober 1851. Das Servisamt. ER 


1 (E 


HIN) AMT 


15555 gutt Beta n nt mach un g. „ ee 
Alle Beſtzer a welche dieſelben zur weiteren habiihrigen Verlängerung 
nicht bereits an die Kaſſe abgegeben haben, N hiermit aufgefordert, ſelbige bis längſtens zum 


— WER 


15. Oktober bei der Stadthauptkaſſe einzureichen. Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß das Hunde⸗ 
ſteuer⸗Heberegiſter von jetzt ab bis zum 1. November d. J., zu welcher Zeit die neue Erhebung der 
Hundeſteuer ihren Anfang nimmt, wegen etwaiger Veränderungen für Jedermann zur Einſicht bereit liegt. 
Görlitz, den 1. Oktober 1851. Die Stadthauptkaſſe. 
[4236] | Subhaſtations⸗Patent. 
8 Die dem inzwiſchen verſtorbenen Kretſchambeſitzer Karl Gottlieb Deutſchmann adjudicirte, ge⸗ 
richtlich auf 3353 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Gärtnerſtelle und Scholtiſei No. 1. zu Cosma ſoll 
g am 4. November e, Vormittags 11½ Uhr, f 
in unſerem Gerichtslokale reſubhaſtirt werden. Hierzu werden die unbekannten Realprätendenten zur 
Vermeidung der Präkluſton vorgeladen. Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. 
Görlitz, den 22. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
15554 Nothwendiger Verkauf. 
8 Königliches Kreisgericht Görlitz, I. Abtheilung. 
an Das laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Tare gerichtlich auf 
758 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. geſchätzte Tuchmacher Karl Friedrich Riccius'ſche Grundſtück, Hypotheken⸗ 
No. 598. zu Görlitz, ſoll in dem auf 


r Bekanntmaſch un Te 


u on ——— tee Ze 


Es wird beabſichtigt, die Arbeitskräfte der hieſigen Gefangenen zu Handarbeiten, und mer zu⸗ 
perſonen 


4809 Nothwendiger Verkauf. 


Auguſt Keil gehörige Wohnhaus nebſt Töpferei, gerichtlich abgeſchätzt auf 562 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 
ſoll in termino den 3. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der giefen ſpäteſtens in gedachtem Terz 
mine zu melden. e? ER 5 5 3 

Seidenberg, den 7. Auguſt 1851. Königliche Kreisgexichts-Kommiſſion. 


1539 1 e Beka n nem ach u pd g ER 
STE Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von circa 5 Zentner Talglichten, 115 Zentner fein 
raffinirtes Brennöl, 1200 Stück Beſen, 11 Zentner Baumöl, 25 Zentner Stegſeife, 70 Schock Roggen⸗ 
ſtroh, 500 Pfund Wildſohlleder, 400 Pfund Brandſohlleder, 250 Pfund Fahlleder, 100 Pfund Sa 
und 150 Scheffel ungelöſchten Kalk für die hieſige königliche Strafanſtalt pro 1852, ſowie zur Ver⸗ 
pachtung des alten Hehhrohes, Küchenabraums, Geſpüls, Düngers und Urins in genannter Strafan⸗ 
ſtalt pro 1852 iſt ein Termin auf 9 
„ ARENA den 10. Oktober e, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, Soe 
im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden können. Von Lichten und Seife ſind einige Tage vor dem Termine Proben einzureichen. 
Gorlitz, den 23. September 1851. Die Direktion 9581 lichen Strafanſtalt. 
nee e i o 5. 
15556] Zur Prüfung und Aufnahme neuer Zöglinge der hieſigen Handwerkerſchule iſt der 5. Okto⸗ 
ber, Nachmittags von 1—2 Uhr, angeſetzt. e EST SE RA 
Goörlitz, am 30. September 1851. , Kaumann, Direktor. 
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15584] Solz Auktion. Ca 
Heute (Donnerstag), den 2. d., Nachm. 2 Uhr, jollen auf dem Platze am Frauenthore circa 
70 Stück 2⸗ und Z3zöllige birkene Bohlen, ſowie circa 1 Schock 1½ bis ½zöllige birkene Breter meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Gürthler, Aukt. N 


[5585] Auktion von Brau⸗Utenſilien. 
r Behufs Gewinnung gewölbter Räume zu anderen Zwecken iſt in Görlitz eine bisher im Betriebe 
geweſene Brauerei aufgehoben und ſollen demzufolge Donnerstag, den 16. Oktbr. e, Vorm. von 
10 Uhr ab, im Hauſe No. 134. am Obermarkt, unter mehreren anderen Gegenſtänden eine kupferne 
Pfanne zu 2,265 Quart (18 Centner ſchwer), ein Maiſchbottig zu 8,880 Qnart, ein Stellbottig zu 
6,135 Ouart, ein Kühlſchiff zu 2,991 Quart, eine ſehr gute Malzquetſche mit Ober- und Unter⸗Kaſten 
und 2 großen eiſernen Schwung-Rädern, eine aus 14 Horden beſtehende, beim Gebrauch des Dörrens 
ſich vollkommen bewährte Malz-Darre, die mit allem Zubehör in derſelben Konſtruktion auf einer 
anderen Stelle leicht wieder aufzuſtellen tft, ein aus 4 Zoll ſtarken Pfoſten beſtehender Quellſtock und 
und verſchiedene Gebinde zu 172, 86 und 43 preuß. Quart — meiſtbietend verkauft werden. Die Bier⸗ 
bottige ſind nebſt 2 ſtarken eiſernen Reifen noch jeder mit 2 Gliederketten und Anzugsſchrauben verfehen. 
Se i Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
d 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[5609] Bei meiner Abreiſe von Görlitz ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten und beſon⸗ 
ders dem Herrn Nachtwächter Hoffrichter nebſt Frau und Fräulein Töchtern für ihre feine, freundliche 
und ſolide Behandlung ein herzliches Lebewohl! No. 9. 


55 40 Daukſagung. | 1 
Dem Kandidaten des Predigtamtes, Herrn Böhme, zur Zeit in Collen bei Niesky, ſagt hier⸗ 
mit die Gemeinde Jonsdorf bei Zittau den wärmſten Dank für die geiſtreiche und erbauliche Predigt, 
mit welcher uns derſelbe während ſeiner Kurzeit in der hieſigen Kaltwaſſerheilanſtalt erfreut und 
erquickt hat. f N = 
155571 Am 26. d. M. enttiß uns der Tod unſern unvergeßlichen Gatten und Pflegevater, den Mül⸗ 
lermeiſter und Bauergutsbeſitzer Karl Auguſt Weiſe. Tiefbetrübt widmen dieſe traurige Anzeige allen 
Freunden und Bekannten : 
Dber-Bielau, den 28. September 1851. Chriſtiane Weiſe, Gattin, 
Pauline Arnhold, Pflegetochter. 
[5623] Zur erſten und alleinigen Hypothek werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück 400 Thlr. geſucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


155471 500 und 400 Thlr., auch im Ganzen, liegen gegen pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen 
bereit. Näheres in der Erped. d. Bl. 


ash Lager des echten Peru⸗Guauo und Knochenmeh! 
zu den billigſten Preiſen bei a N E. A. Huste in Görlitz. 
5 % / ·UÜͤnöëͥmm.e Pfundhefen | 
BAER RRE EE Julius Eiffler. 
45518] Ein Spazierſchlitten und ein Planwagen ſind zu verkaufen auf dem Gute No. 1. zu 
W eereßfaffendorf :; D DPT 
15550] Zwei ganz gute Herren⸗Mäntel ſind billig zu verkaufen Breslauerſtraße No. 739. 


15540] Ein gutgehaltenes Möblement von Pappelfaſer, beſtehend in Sopha, e 

6 Stühlen, rundem Tiſch, Trumeau, Taſſenſchrank, iſt zu verkaufen Petersſtraße "Jess 

No. 277., 2 Treppen hoch. Vormittags von 10—12 Uhr kann daſſelbe in Augen⸗ 

ſchein genommen werden. N 


— 1296 — ö 


ee, Berliner Getreide Kümmel. 


S Von en beliebtejten und als beſt anerkannten Produkte aus der Fabrik von C. J. Pollack in 
Berlin habe ich eine Niederlage genommen und empfehle ich dieſen ausgezeichneten Kümmel⸗ en 


in Be billigſt. 

Fedor Neubauer, Weberſtraße No. 44. 

Von der Leipziger Meſſe zurück, habe ich mein Lager mit 
dem Neueſten, Geſchmackvollſten und Billigſten auf's Beſte aſſor⸗ 
tirt, und empfehle zur gütigen Abnahme echte Schweizer⸗ gol⸗ 
dene und ſilberne Anker- und Cylinder-Uhren für Herren und 
Damen, alle Gattungen von Spindel-Uhren, Pariſer Pendulen, 
Nipp⸗ und Nacht⸗Uhren in Bronce, Alabaſter und Porzellan, 
ſowie Spieldoſen, Wiener Goldrahm⸗ und Stutz⸗Uhren, und 
„leiſte für deren Güte ein Er Garantie. 


E. Lohann, 5 
8 — — Si 57. 


Mi 465500 1 der Ley ie r Meife DER empfehle Ps vie 
9 ſchönſte Auswahl in 0 
Sr Winter- Bukskins, Se 
Bockstoffen, N 
& engl. Düffels, DR; 
BR, Lamas zu Rockfutter ꝛc., 0 
NW wie ſehr dauerhafte und feſte Stoffe zu Knaben⸗ SS 
0 gen zu äußerſt billigen Preiſen. 0 
Görlitz, den 28.4 Sept. 1851. 0 
Ed. e 

ö 3 No. 19 REN red 
pm RE 


ele und einfach, orig Lorgnetis in höchſt eleganter Form, mit vorzüg⸗ 
. Gläſern, empfiehlt zu der diesjährigen Theater⸗Saiſon in großer Auswahl 


Julius Täschner am SEH 


Gë | Waldwolldecken, —_ 


gesteppte decken und Wattröcke empfiehlt in größter Auswahl billigft 


Agnes Würfel am Obermarkt. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 116. des Görlitzer 1 


e den 2. Oktober 1851. 


155911 Stickmuſter — 


in ſchönſter Auswahl, das Stück zu 1 Sgr., 2 Sgr. und 4 Sgr. empfiehlt 
| Heinrich Cubeus. 


15601] Schulbücher, dauerhaft 9 find SC vorräthig in der Buchhandlung von 
G. Heinze & Co. in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 


15586] Bei dem Beginn des Wintergeſchäfte empfehle ich mein wohlaſſortirtes Pelzwaarenlager. 
Zur beſondern geneigten Beachtung Kapelle ich als etwas vorzüglich Modernes und ea 


e Bertha-Boas“, 


welche von mir aufs Eleganteſte ach 1 Modells chf werden. 


Ernſt Kriedrich Thorer. 


15621] Das Cafe 1 0 
a ößchen⸗ d 
Nürnberger Bier Sen Faß 


156034 Mit den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern in karrirten, halbwollenen und rein⸗ 
wollenen Stoffen, ſowie mit echtem Thibet und Parramatas in allen Farben verſehen, empfehle ich, 
von der Leipziger Michaelismeſſe retournirt, mein Lager dem geehrten Publikum. 


Moritz Wieruszowski. 


HR Ae k l e . . e * W e k . . . i . 
[5607] Wohlerhaltene Kirſchbaum⸗ und Birken⸗Möbels, ſowie Haus⸗ und Küchengeräthe ſind Së: 
aus freier Hand wegen Ortsveränderun ng im Haufe des Herrn Lüders, Brunnenſtraße No. 470 b., . 
2 Treppen hoch, in den Stunden von 9 bis 1 Uhr und am Nachmittag zu verkaufen. Si 
Auch find zugleich Heiligegrabsgaſſe No. 923. alte Bücher und Landkarten, ſowie 125 Z 

2: mag zu ee : 


on Die größte Auswahl 


der neueſten und eleganteſten Stoffe zu Winterröcken und Beinkleidern, ſchwarze und militärgraue Buks⸗ 
kins, wollene Futterſtoffe, ſowie Stoffe für Knaben empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Guſtav Krauſe, Langeläuben No. 2. 


ee eee; 
15887) Ausverkauf von Tuch. 


Wegen Aufgabe meines Tuch-Ausſchnitt-Geſchäfts werden die noch vorhandenen Tuche 
von verſchiedenen Farben und Qualitäten, ſowie die anderen Stoffe, von heute ab zu herab- 
geſetzten Preiſen verkauft, worauf ein geehrtes Publikum ergebenſt aufmerkſam zu machen ich 
mir hiermit erlaube. 


Se 
x 
Ss 
SS 
Ss Görlitz, den 25, September 1851. 
E 
Ss 
ER 


Ae RT 


UA 


Ee 


Friedrich Ernit Blachmann, 2 


Petersſtraße No. 321. 


„ 
FFF e e 
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[5505] Da ich von der Leipziger Meſſe zurück bin und mein Lager zur Winterſalſon aufs Beſte 
aſſortirt habe, empfehle ich daſſelbe zur gütigen Beachtung. 
Auch habe ich eine ſchöne Auswahl fertiger Herrengarderobe (eigener Fabrik) und ſtelle bei 


reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 1 C. P füffle am Obermark — 


56151 Friſche Auſtern empfing und 19 . An ; 
die Seinen U. Weinhandlung v. A. F. * 


15546 Grummet Verkauf. 
Auf dem Gute No. 13. in Ebersbach ſoll Sonntag, den 5. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, das 
Grummet meiſtbietend verkauft werden. 


[5560]. Ein ländliches Grundſtück in der Nahe von Görlitz, im beſtimmten Werth von 
1000 Thlr., beſtehend in 4 Magdeb. Morgen Flächeninhalt, mit maſſivem Wohngebäude, 
iſt ſofort zu verpachten oder bei geringer Anzahlung unter dem Werthe zu verkaufen. 
Nähere Nachweiſung ertheilt die Erped, d. Bl. e 


[5111] Der Brauhof No. 281. (Peters⸗ und Nikolaiſtraßen⸗Ecke) iſt ſofort aus freier Hand 
| zu verkaufen und werden Kaufluſtige erſucht, ſich bei dem daſelbſt wohnenden penſionirten Exekutor 
SE Nirdorf zu melden. 


15517] Eine Waſſermühle mit einem Mahl⸗ und Spitzgange, nebſt Wind⸗ 
mut iſt zu verpachten. 
am Ee, den 22. Sept 1851. E 


"pop = V e D FE a u E: 2 BE 


Eine ländliche Stan in einer ſchönen Gebirgsgegend, in der Nähe zweier Bäder, iſt ſofort 
billig zu verkaufen. Es gehören dazu 50 Morgen Acker- und Wieſenland, ein maſſives Wohnhaus 
mit 7 ſchönen Zimmern, Küche, Geſindeſtube, Stallungen ꝛc., ferner ein Ziergarten mit Glashaus, ein 
großer Obſtgarten, ein kleines hölzernes Haus. Der Preis dafür iſt 7000 Thlr. mit 3000 Thlr. Anz 
zahlung. Das Nähere iſt zu erfahren Teichſtraße No. 470. 

5616] Ein Haus hierſelbſt iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres erfährt man bei dem 
Bituanermeiiter Siegemund in der Neißſtraße No 353. 
Am 5. Oktober nimmt wieder ein neuer Lehrkurſus meines 
15456 Tanzunterricht. Tanzunterrichts feinen Anfang. Ich erſuche daher Alle, die mich 
mit ihrer Theilnahme beehren wollen, ſich bis dahin bei mir zu melden. Auch lade ich meine früheren 
Scholaren zu den gewöhnlichen Tanzübungsſtunden ergehenſt ein. 
E. verw. Tietze, konzeſſ. Lehrerin der Tantkunſt, Lunitz No. 525 b. 


ee Unterricht. 
ſowohl im Schneidern und Weißnähen, als wie auch in allen anderen weiblichen Handarbeiten wird 
fortwährend an junge Mädchen extbeilt Kriſchelgaſſe No. 51. 2 Treppen hoch. 


45549 Etabliſſements⸗ Anz zeige. 


E Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mich allhier als Gemüſehändler etablivt habe. Unter 
Zuſicherung reeller Bedienung bitte ich um geneigte Abnahme. Mein Verkaufslokal iſt im Keller zum 
f ac Baum“ Gottlieb Hliemt. 


"ear. We: Empfehlung. 


, Indem ich einem hieſigen und auswärtigen geehrten eg hiermit die ergebenſte Anzeige 
mache, daß die in dem hieſigen neuerbauten Theater befindliche Reſtauration nebſt Konditorei mit 
dem heutigen Tage eröffnet wird, lade ich zum geneigten Beſuche dieſer Reſtauration mit dem Bemerken 
ergebenſt ein, daß das Reſtaurationsgeſchäft zu jeder Tageszeit geöffnet iſt. 

* Görlitz, den 1. Side 1851. Henriette Apetz. 


— 15530] Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich vom 30. Sep⸗ 
— tember ab mein Schanklokal, welches jetzt den Namen: gp 


Berliner Bier-Keller 


führt, von der Brüderſtraße No. 17. nach dem Haufe No. 20. Obermarkt und Kloſtergaſſen-Ecke, zum 
Herrn Bäckermeiſter Eiffler verlegt habe. N 
| J. G. Harzbecher. 


< 15620]. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich & 
das Cafe National, Neißſtraße No. 324., unter heutigem Datum für meine Rechnung & 
2 übernommen habe. Indem ich durch Reſtaurirung des Lokals, ſowie neuen Bezuges des Billards ZS 
ſehr empfehlenswerth eingerichtet bin, werde ich es mir zur angenehmſten Aufgabe machen, die; 
2 mic, beehrenden Gäſte durch gute Speiſen und Getränke, ſowie aufmerkſamſter Bedienung zufrie⸗ & 


SS ben up Dellen, 59 
Ä Görlitz, den 1. Oktober 1851. J K N) g e 1 58 


2 


TEE 
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16580 Ergebenſte Anzeige. 
Meinen geehrten Gäſten zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich meine Reſtauration und Kaffee⸗Wirthſchaft von heute 
an in No. 1082. in der Oberkahle, in dem Garten des Hrn. 
Röder, eröffnet habe, und bitte daher, mich auch hier mit 
dem früher geſchenkten Vertrauen und Wohlwollen zu beehren. 
Görlitz, den 2. Oktober 1851. | u 
. neld, Reſtaurateur. 
156121 Geschäftsverlegung. | 
| Von heute ab habe ich mein Schnittwagrengeſchäft aus dem Auguſtin'ſchen Haufe in das des 
Herrn Böhme, Obermarkt No. 94., verlegt. Ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum bitte 
ich daher ergebenſt, mir auch dorthin das Wohlwollen und den geneigten Zuſpruch folgen zu laſſen. 
Zugleich mache ich ergebenſt bekannt, daß ich mein Schnittwaarenlager ſoeben auf's Beſte aſſortirt habe, 
daher bei den ſolideſten Preiſen jeden Wünſchen entſprechen kann. N 
Görlitz, den 1. Oktober 1851. S G. Waur Van 


15524] Indem ich die Uebergabe meines Lohnfuhrwerks, von heute ab, an den Lohnkutſcher Herrn 
Gleisberg hierſelbſt anzeige, ſage ich gleichzeitig meinen verehrten Kunden den ergebenſten Dank für 
das mir bisher geſchenkte Vertrauen, mit dem Erſuchen, daſſelbe von jetzt ab auf den Herrn Gleisberg 
übertragen zu wollen. 

Görlitz, den 29. September 1851. f Kutsche. 


f Dem verehrten Publikum 

empfehle ich mich, mit Bezug auf vorſtehende Annome, zur Entnahme von Fuhren jeder Art, die ich 
ſtets billig und pünktlich ſtellen werde. leis berg, Lohnkutſcher, 
Sa 8 Eé 25 e Fiſchmarkt No. 57. SE 

15595] Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich vom 3. Oktober d. J. ab nicht mehr 
in dem von mir bisher innegehabten Laden No. 261., ſondern in meiner eigenen Wohnung Demiani⸗ 
platz No. 448. meinen Fleiſchverkauf habe. Ich bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch dort⸗ 
hin folgen zu laſſen. 5 — f 5 we 

Goörlitz, den 1. Oktober 1851. Eduard Fehler, Fleiſchermeiſter. 
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e e e e e Zur gütigen Beachtung. 

Meinen geehrten en zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr Laugeſraße No. 209., 
ſondern Nikolaiſtraße beim Gutsbeſitzer Herrn Meyer wohne, und bitte, mir das zeither geſchenkte 
a auch in meine neue Wohnung folgen zu Jaſſen. 

Joh. Samuel Bundſchuh jun., Meſſerſchmiedmeiſter. 


Geen Wohnungs- Veränderung. 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 1. Oktober c. ab nicht mehr im 
Marſtall, ſondern in der Mittel⸗Langeſtraße No. 209. wohne. Da ich mich wie bisher mit Lohnfuhr⸗ 
werk beſchäftige, erſuche ich ein geehrtes Publikum, mich auch ferner mit Aufträgen zu beehren, indem 


ich ftets für gute Wagen und Pferde Sorge tragen werde. Lehmann. 
[5594] Daß ich nicht mehr in No. 239., ſondern Roſengaſſe No. 255. bei Madame Hübler 

wohne, zeige ich hiermit ‚ergebenft ER Zinke, Hebamme. 
[5625] | Wohnungs⸗ Veränderung. 


3 Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich von heute ab meine Wohnung 
und mein Geſchäft nach der Lunitz No. 511. verlegt habe. Zugleich bitte ich, das mir bisher geſchenkke 
Zutrauen auch in meine neue Wohnung folgen zu laſſen. 

Görlitz, den 1. Oktober 1851. G. Zander, Tiſchlermeiſter. 


15604] Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich in der Weberſtraße No. A1. 
2 . hoch ehe, zugleich bittend, auch hier mich mit ihren gütigen Aufträgen zu beehren. 
F. A. Neumann, Buchbinder. 


(E 


156111 Von jetzt ab wohne ich in No. 477 b. in dem (ze t e ‚Haufe. an der Zeng 
Spe neben Herrn Kaufmann Lympius. vhs ö GE eee } 


1538521 Vortheilhaftes Fuer n 


Zum Verkaufe eines ſehr nützlichen und überall gangbaren Schriftchens wird gegen gute 
Provifion ein Mann geingt, welcher im Stande iſt, eine Kaution von mindeſtens 10 bis 15 Thlrn. 
zu ſtellen. Wo? und durch wen? iſt in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


[5559] Penſtonaire nimmt an Nöhr, Kandidat des Predigtamtes, Brüderſtraße No. 


[5568] Ein ordnungsliebendes Dienſtmädchen kann fofort einen Dienft erhalten. Wo? ag die 
Exped. d. Bl. 

15570] Ein geſittetes junges Mädchen, welches gut Weißnähen, auch etwas Putz machen kann, 
ſucht, wo möglich bei einer Herrſchaft auf dem Lande, ein dienſtliches Unterkommen. Nähere Auskunft 
in der A. Pentzin'ſchen Putzhandlung am Untermarkt. 


[5606] Einige Schüler können Koſt und Logis erhalten. Bei wem? bat die Erpedition d. Bl. 


15618] Ein goldener Ring iſt in der Kirche zu St. Petri und Pauli gefunden worden. Der 
Eigenthümer kann denſelben zurück erhalten beim Kirchendiener Lerm, Petersſtraße No. 277. 


- 15589] Ein ſchwarzer Hund mit gelbem Bein iſt zugelaufen. Der Eigenthümer kann ihn beim 
Bahuwärter Flegel zurückerhalten. 

15617] Auf der Straße nach Leſchwitz wurde am 30. September eine Quantität Eiſen gefunden. 
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann daſſelbe zurückerhalten Kriſchelgaſſe No. 53. beim Schuhmacher⸗ 
meiſter Neumann. 

15579] Ein Brillenfutteral, mit rother Seide und Perlen geſtickt, iſt vergangenen Sonntag 
Abend verloren worden. Dem ehrlichen Finder, welcher daſſelbe Untere Langeſtraße No. 230. eine 
Treppe hoch zurückgiebt, wird eine gute Belohnung zugeſichert. 


[5600] Eine braun⸗ und weißgefleckte Wachtelhündin ift zugelaufen und kann gegen Erſtattung der 
Juſertionsgebühren abgeholt werden Breslauerſtraße No. 746. 


15574 Am Brit wurde eine meffingene 4 Häkelnadel, von der Länge einer Stricknadel, verloren. 
Wer ſie No. 1086. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


156101 $ Pragerſtraße No. 763. vorn heraus, iſt eine lite nebſt Stubenkammer zu bern hen 


„„ 


15578] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


[5605] Langeſtraße No. 155. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren ſogleich, ebenſo 
eine Stube nebſt Zubehör wo möglich an ein Paar einzelne Leute zum 1. Januar zu vermiethen. 


55651 Eine Stube mit Möbels für einige Herrn iſt zu vermiethen Handwerk No. 393. ha: 
155691 Niederviertel No. 659, eine Treppe hoch iſt eine Stube nebſt Zubehör zu. vermiethen. S 


155641 No. 407. am Weberthor iſt das Eckgewölbe zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen. 


155731 Jüdenking No. 1821. iſt eine möblirte Stube ſofort zu vermiethen. 


15576] In der Petersſtraße No. 321. iſt ein Verkaufsgewölbe nebſt Wohnung ſogleich, und 1 Laden, 
welchen der Herr Tuchfabrikant Blachmann ſo viele Jahre inne gehabt, zum J. Januar zu ver⸗ 
miethen. 


15545] Kohlgaſſe No. 828. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und zu Neujahr zu W e 


1539] Ein trockener Keller iſt zu vermiethen Steinſtraße No. 85. 


156021 Ein Quartier von 2 Stuben, 1 Alkove und dem übrigen nöthigen Beigelaß, wird ſofort 
von einer ſtillen Familie zu miethen geſucht. Näheres bei 

Birnſtein, Beſitzer der Stadt Leipzig. 

155431 Ich erkläre hiermit, daß die Beleidigungen, welche ich am 3. Auguft dem Bee een 

Krampf zu Nieder-Halbendorf zugefügt habe, von mir nur im trunkenen Zuſtande ausgeſtoßen worden 

ſind, ſo daß von ſelbigen nicht das Geringſte in Wahrheit beſteht. Ich bitte ihm dieſelben hiermit 

Öffentlich ab und erkläre ihn in jeder Beziehung für einen vechtichaffenen und unbeſcholtenen Menſchen. 
Bauergutsbeſitzer Kundt in Nieder-Halbendorf, 


155711 Steg Umſtände halber fällt die Miſſtonsverſammlung des chineſiſchen Vereins künftigen 
Montag aus und wird die nächſte am erſten Montag des November gehalten werden. 


15567] Die Mitglieder der erſten Wahle tee für die Gemeinderathswahlen werden erſucht, ſich 
zu einer Vorberathung am Donnerstag, den 2. d. M., Abends 5 Uhr im Reſſourcen⸗Lokal einzufinden. 


[5597] Zu Mitgliedern des fee en Direktorium find. für das neue Vereinsjahr gewählt 
die Herren: Superintendent Hauſſer zu Cunnerwitz, Kommerzienrath Bauer hierſelbſt, Paſtor Subſt. 
Richter zu Ebersbach, Diakonus Kosmehl hierſelbſt und Paſtor Pfeiffer zu Nieder Rengersdorf, 


was hiermit bekannt gemacht wird. 
Das Direktorium der hieſigen Filial Bibelgeſellſchaft. ft. 


167561 Verſammlung des Enthaltſamkeits Vereins: 
Montag, den 6. Oktober, Abends 8 Uhr. 


ben Theaterzettel⸗ Abonnement. 


In Folge Uebereinkunft mit dem Herrn Direktor Keller will ich die Theaterzettel im monat⸗ 
lichen Abonnement herausgeben. Die Erfahrung hat gezeigt, daß gerade der das Theater befuchende 
Theil des Publikums die Zetel unregelmäßig oder gar nicht bekommen hat; daher glaube ich, daß dies 
Unternehmen, welches ebenſo in Berlin und andern Städten eingeführt iſt, allſeitig Anklang finden wird. 


Abonnements⸗ Bedingungen. 


Man abonnirt monatlich pränumerando mit 2½ Sgr., wofür die Zettel am Tage der 
Vorſtellung ins Haus des Abonnenten pünktlich geliefert werden. 

Anmeldungen können von jetzt ab in der Expedition SE Görl. Anzeigers und bei 
dem Zettelträger Gewiſſen jun. gemacht werden. 

Einzelne Zettel zu den betreffenden Vorſtellungen werden im Theater bei den SEN 
und Billeteurs und in der Erpedition des Görl. Anzeigers, A Stück ½ Sgr. zu haben fein, 

u ins Köhler, 

1 Petersſtraße No. Zon ` 


[5596] ae —.— 
Altmann in der „Goldenen Sonne 
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Cat emt Freitag, den 3. Okt., ladet zum Schweinſchlach⸗ 
ten ergebenſt ein Miethe in Ludwigsdorf. 


einladet A. verw. Knitter. 


2 S r y U r ` SEN 
Etrgebenſte Einladung zum Scheibenſchießen. 
= 15563! Künftigen Sonntag und Montag, den 3. und 6. Oktober, wird bei Unterzeich- 
> netem ein Lagenſchießen aus Pürſchbüchſen abgehalten, auch ſoll zugleich das Erntefeſt bei 
& vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert werden, wobei für gute Getränke, ſowie für kalte und warme 
Speiſen, nebſt guten Kuchen beſtens geſorgt ſein wird. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


Karl Günzel zur „goldenen Kanone.“ 


Einweihung des Gafthanfes zun Pteußiſchen Adler 


Einem verehrlichen Stadt- und Landpublikum beehre ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu 

machen, daß, nachdem mir von hoher Behörde die Conceſſtonsbewilligung zur Errichtung einer 

Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft unter obiger Firma geworden ift, ich Sonntag, den 5. Oktober 

d. J., bei vollſtimmiger Tanzmuſik gleichzeitig das Erntefeſt abhalten will. Für gute kalte Speiſen, 
kuchen und Getränke werde ich bei billiger und freundlicher Bedienung Deg Sorge tragen, ſowie ich 

gewiß bemüht ſein werde, das mir zu ſchenkende Vertrauen ſtets zu rechtfertigen, und lade ich daher zu 

recht zahlreichem Beſuche ergebenſt ein. : 


GN, mm Johann Mättig in Moys. 
15579] Einladung zum Erntefeſt. | 
Künftigen Sonntag, den 5. d. M., wird in der Brauerei zu Hennersdorf bei vollſtimmiger 
Tanzmuſik im neu dekorirten Saale das Erntefeſt gefeiert. 0 

Da mir von dem Guts pachter Herrn Seiffert die Schankwirthſchaft übertragen worden, jo 
erſuche ich hohe Herrſchaften ſowie ein geehrtes Publikum der Stadt Görlitz und Umgegend, dieſem 
Feſte beizuwohnen, und mir das Zutrauen, welches mir ſchon in meinem Lokale am Fuße der Landes⸗ 
krone zu Theil wurde und noch wird, auch hierher folgen zu laſſen. Mein Beſtreben wird jederzeit 
dahin gerichtet fein, Alles aufs Beſte und Billigſte zu beſorgen. 

Sonnabend Nachmittags warmer Kuchen. I 

EE | Die Brauerei zu Hennersdorf. Hoffmann, im Auftrage. 
554 Sonntag, den 5. Oktober, wird bei Unterzeichnetem die 
Vorkirmeß gefeiert. Gute Tanzmuſik wird durch das ſtädti⸗ 
ſche Muſikkorps ausgeführt werden. Für guten Kuchen, kalte 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Um recht 
zahlreichen Zeg bitte Hamann in Leſchwitz. 
155951 Künftigen Sonntag, den 5. d. M., wird im Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Groß⸗Biesnitz das Erntefeſt gefeiert, wozu er⸗ 


155651 Künftigen Sonntag, den 5, Okt., ladet zur Tanzmuſik 
und zum Ernkefeſte ergebenſt ein Fetter in Girbigsdorf. 
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aam Sonntag, den 5. Okt., ladet zum Erntefeſt mit Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Miethe in Ludwigsdorf. 
Gen Sonntag, den 5. Okt, ladet zum Konzert, ausgeführt 
vom hieſigen ſtädtiſchen Muſikkorps, ſowie nachher zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Wem Hen ſe l. 
55821. Freitag, den 3. Okt., ladet zu jungem Gänfebraten ein 
A. verw. Knitter. 

155581 Kommenden Sonntag im Saale der „Stadt Prag“ 
vollſtimmige Tanzmuſik. E. Strohba ch. 
156081 Ergebenſte Einladung zum Lagenſchieben. | 
Sonntag und Montag, den 5. und 6. Oktober, findet auf der Normalkegelbahn des Gaft- 

hofes der Stadt Prag ein Lagenſchieben ſtatt (3 Lage 3 Sgr. 4 Pf.), wozu alle geehrten Kegel⸗ 


ſchieber eingeladen werden. E. Strohbach. 5 
[5196] R. Meyer: ö 


Der zuverläſſige Rechenknecht 


bei dem Ein- und Verkauf. 


1953] |, ie neue chemiſch⸗praktiſche 5 
Milch, Butter und Viehwirthſchaft, 


= 2908 — 


68888 Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Ei mt 
Schier SIT F. a o Gi 
Anfang = Uhr. "eg | 
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